
Kommunale Schulentwicklung braucht in ih-
ren allgemeinen Zielsetzungen und konkre-
ten Perspektiven eine Antwort auf eines der 
gravierendsten Probleme unserer Gesell-
schaft:  
 
Die Lebensbedingungen der Kinder haben 
sich im Laufe der vergangenen Jahre weiter 
deutlich verschlechtert.    
 
In Zeiten knapper Kassen stellt das die Kom-
mune vor eine hohe Herausforderung. Daher 
ist es sinnvoll für die Kommune, eine enge 
regionale Kooperation von Schulträger, 
Schulamt , der Kinder- und Jugendhilfe, der 
Wirtschaft, dem Handwerk und der Aktiven 
der Stadtgesellschaft zu organisieren.  
 
Wir möchten diese Herausforderung am Bei-
spiel der Stadt Mannheim diskutieren, in der 
dieses Modell bereits gelebte Realität ist. 
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Eine Podiumsdiskussion mit 

Bildungslandschaft  
Wiesbaden 

Eine Herausforderung  
für Stadt, Land  

und Gesellschaft 

Am 11. März 2011 
Um 19:00Uhr 

Im Thalhaus Wiesbaden 

Gabriele Warminski-Leitheußer 
(Bürgermeisterin Mannheim) 
Heike Habermann  
(Landtagsabgeordnete) 
Kerstin Geis  
(Vorsitzende SPD Wiesbaden Nord) 

Wir laden Sie ein, mit uns zu diskutieren und 
freuen uns auf Ihr kommen.  
 
 
 
Am 11. März 2011 
Um 19:00 Uhr 
 
im 

Thalhaus Wiesbaden 
Nerotal 18 
65193 Wiesbaden 

www.spd-wiesbaden-nord.de 
vorstand@spd-ov-wiesbaden-nord.de 



Gabriele Warminski-Leitheußer Kerstin Geis Heike Habermann 

Juristin und Diplom-  
Verwaltungswirtin 
 
Bürgermeisterin für  
Bildung, Jugend,  
Gesundheit und Sport  in 
Mannheim  
 

Politische Tätigkeiten: 

Mitglied im SPD-Landesvorstand  
Baden-Württemberg 

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Soziales der 
Bundes SGK 

Politikschwerpunkte: Bildung, Soziales,  
Verbraucherschutz 

„Die SPD ist meine politische Heimat. Unsere 
Aufgabe ist es, der nunmehr offensichtlichen 
Entsolidarisierung unserer Gesellschaft entge-
genzuwirken.  
 
Wer Bildungserfolg, Krankheit und Alterssiche-
rung privatisieren will, darf damit nicht durch-
kommen. Bildungsgerechtigkeit ist der Schlüs-
sel für sozialen Aufstieg.  
 
Dafür setze ich mich ein.“  

Studium der Pädagogik an 
der Johann-Wolfgang-
Goethe-Universität in Frank-
furt mit dem Abschluss Dip-
lompädagogin 
 
Landtagsabgeordnete für 
Offenbach 

Politische Tätigkeiten: 

Mitglied im Hessischen Landtag, Arbeitsschwer-
punkte Sozialpolitik und Bildungspolitik 

Bildungspolitische Sprecherin der  
SPD-Landtagsfraktion 

stellv. SPD-Fraktionsvorsitzende  

Ausbildung zur Steuer-
fachgehilfin, Studium der 
Betriebswirtschaft 
 
Angestellte im Haus-
halts– und Kassenwesen 
einer Heilberufskammer 
 
Vorsitzende des Landes-
elternbeirates Hessen 

Politische Tätigkeiten: 

Vorsitzende SPD Ortsverein Wiesbaden-Nord 

Stellvertretende Vorsitzende des SPD  
Unterbezirks Wiesbaden 

Mitglied im SPD-Landesvorstand Hessen 

„Mit meinen vier Kindern lebe ich in  
Wiesbaden und habe es gelernt, Familie, Beruf 
und politisches wie gesellschaftliches Engage-
ment zu vereinbaren. 
Ich habe jahrelange Erfahrungen als  
Elternvertreterin in verschiedenen Schulen  
gesammelt. 
Als Vorsitzende des Landeselternbeirates  
Hessen und engagierter Mutter ist mein klarer 
Schwerpunkt die Schul- und Bildungspolitik in 
Wiesbaden.“ 
 

"Der Schulgesetzentwurf der Landesregierung 
gibt keine oder unbefriedigende Antworten für ein 
Bildungssystem, das alle Kinder mitnehmen will. 
G8 ist gescheitert und andere Bundesländer fan-
gen an, das Rad zurückzudrehen. Aber Hessen 
verharrt in den Fehlentscheidungen der Vergan-
genheit.  Aber er ist nicht alternativlos. Eine Al-
ternative hat die SPD-Fraktion mit ihrem Gesetz-
entwurf für Bildungsgerechtigkeit und Chancen-
gleichheit bereits im September des vergange-
nen Jahres vorgelegt."  


